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Internationale Verkaufsbedingungen der  
 

Carl Werthenbach Konstruktionsteile GmbH & Co. KG 

 

 

§ 1 Anwendbarkeit dieser Internationalen Verkaufsbedingungen  

(1) Diese Internationalen Verkaufsbedingungen gelten für alle Verträge (jeweils einzeln 

als „Kaufvertrag“ bezeichnet), die ab dem 02. März 2026 mit Kunden der Firma Carl 

Werthenbach Konstruktionsteile GmbH & Co. KG - nachfolgend bezeichnet als 

„Werthenbach“ - abgeschlossen werden und überwiegend die Lieferung von Ware an 

den Kunden zum Gegenstand haben. Die Bedingungen in diesen Internationalen Ver-

kaufsbedingungen sind ein integraler Bestandteil des Kaufvertrages. Diese Internatio-

nalen Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich. Entgegenstehende, von diesen In-

ternationalen Verkaufsbedingungen abweichende oder von gesetzlichen Vorschriften 

abweichende Geschäftsbedingungen des Kunden finden keine Anwendung, selbst 

dann nicht, wenn Werthenbach nicht widerspricht oder Leistungen erbringt oder ent-

gegennimmt. 

 

(2) Diese Internationalen Verkaufsbedingungen finden keine Anwendung, wenn die Ware 

für den persönlichen Gebrauch oder den Gebrauch in der Familie oder im Haushalt 

gekauft wird und Werthenbach wusste oder vor oder bei Vertragsschluss hätte wissen 

müssen, dass die Ware für einen solchen Gebrauch gekauft wurde. Der Kunde erklärt 

insoweit, dass die Ware weder für den persönlichen Gebrauch noch für den Gebrauch 

in der Familie oder im Haushalt gekauft wird. 

 

§ 2 Abschluss des Kaufvertrages 

(1) Ein Kaufvertrag erfordert stets eine schriftliche Bestellung des Kunden oder - sofern 

der Kunde seine Bestellung über den B2B-Onlineshop vom Werthenbach unter der 

Internetseite https://wibs.werthenbach.de/ abgibt - eine Bestellung des Kunden im On-

lineshop von Werthenbach. 

 

(2) Werthenbach kann die Bestellung des Kunden durch eine vorläufige und/oder endgül-

tige Auftragsbestätigung (nachfolgend „Auftragsbestätigung“) innerhalb von vierzehn 

(14) Kalendertagen nach deren Erhalt annehmen.  

 

(3) Der Kunde ist vor Vertragsabschluss zu einem schriftlichen Hinweis an Werthenbach  

verpflichtet, wenn 

- die zu liefernde Ware für eine Verwendung geeignet sein soll, die - und sei es teil-

weise - über die gewöhnliche Verwendung hinausgeht oder der Kunde von einer be-

stimmten Eignung ausgeht oder seine Erwartungen auf öffentliche Äußerungen, Wer-

beaussagen oder sonstige Umstände außerhalb des Abschlusses des konkreten Kauf-

vertrages stützt; 

- die zu liefernde Ware unter unüblichen oder ein besonderes Gesundheits-, Sicher-

heits- oder Umwelt-Risiko darstellenden oder eine erhöhte Beanspruchung erfordern-

den Bedingungen eingesetzt wird; 

- die zu liefernde Ware in kerntechnischen oder luftfahrttechnischen Anlagen verwen-

det werden soll;  

- es für den Kunden vorhersehbar ist, dass mit dem Vertrag atypische Schadensmög-

lichkeiten oder ungewöhnliche - insbesondere die in § 13 Absatz 3 lit. c. dieser Inter-

nationalen Verkaufsbedingungen aufgezeigten Grenzen übersteigende - Schadenshö-

hen verbunden sein können; oder 

- die zu liefernde Ware innerhalb Deutschlands verwendet oder an innerhalb Deutsch-

lands ansässige Abnehmer des Kunden geliefert werden soll. 

 

(4) Besondere Wünsche des Kunden, insbesondere besondere Verwendungs- sowie Be-

schaffenheitserwartungen des Kunden, Garantien oder sonstige Zusicherungen im 

Hinblick auf die Ware oder die Durchführung des Kaufvertrages sowie in elektronischer 

https://wibs.werthenbach.de/
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oder gedruckter Form von dem Kunden gewünschte Leistungserklärungen, Ge-

brauchsanleitungen oder Sicherheitsinformationen bedürfen in jedem Fall der aus-

drücklichen schriftlichen Bestätigung durch Werthenbach. 

 

§ 3 Anwendbares Recht  

(1) Der Kaufvertrag sowie diese Internationalen Verkaufsbedingungen unterliegen dem 

Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Wa-

renkauf (CISG) in der englischsprachigen Fassung vom 11.04.1980 und subsidiär für 

die im CISG nicht geregelten Regelungsbereiche dem Schweizer Obligationenrecht. 

Das CISG gilt gleichermaßen für die Vereinbarungen zu gerichtlichen und schiedsge-

richtlichen Zuständigkeiten. 

 

(2) Bei Verwendung von Handelsklauseln gelten die Incoterms® 2020 der Internationalen 

Handelskammer unter Berücksichtigung der in diesen Internationalen Verkaufsbedin-

gungen getroffenen Bestimmungen.  

 

§ 4 Anforderungen an die Ware; Rechte Dritter  

(1) Die zu liefernde Ware muss unter Berücksichtigung von § 2 Abs. 3 und Abs. 4 dieser 

Internationalen Verkaufsbedingungen und unter Berücksichtigung handelsüblicher To-

leranzen den in der Auftragsbestätigung genannten Spezifikationen und Qualitätsan-

forderungen entsprechen; § 4 Abs. 2 bis Abs. 5 dieser Internationalen Verkaufsbedin-

gungen bleiben unberührt. Soweit keine Spezifikationen oder Qualitätsanforderungen 

in der Auftragsbestätigung genannt sind, ist die Ware vertragsgemäß, wenn sie sich 

für Zwecke eignet, die in Deutschland üblich ist und für die Zwecke eignet, für die Ware 

der gleichen Art in Deutschland gewöhnlich gebraucht wird. Sofern nicht ausdrücklich 

eine anderweitige Absprache getroffen wird, muss die Ware nicht solchen Rechten und 

Vorschriften entsprechen, die außerhalb Deutschlands gelten.  

 

(2) Kann die Ware nicht in dem bei Vertragsschluss angebotenen Zustand geliefert wer-

den, weil technische Verbesserungen an Serienprodukten vorgenommen wurden, ist 

Werthenbach zur Lieferung der verbesserten Version berechtigt. Ebenso begründen 

sonstige Modell-, Konstruktions- oder Materialänderungen, die neueren technischen 

Erkenntnissen entsprechen, keine Vertragswidrigkeit. 

 

(3) Bedarf die zu liefernde Ware näherer Bestimmung, nimmt Werthenbach die Spezifika-

tion unter Berücksichtigung der eigenen und der erkennbaren und berechtigten Be-

lange des Kunden vor. Einer Aufforderung an den Kunden, die Ware zu spezifizieren 

oder bei der Spezifikation mitzuwirken, bedarf es nicht. Werthenbach ist nicht verpflich-

tet, die vorgenommene Spezifikation dem Kunden mitzuteilen oder ihm die Möglichkeit 

einer abweichenden Spezifikation einzuräumen. 

 

(4) Sofern der Kunde ein Alternativprodukt zu einer bereits vorher bei Werthenbach ange-

fragten oder bezogenen Ware anfragt oder Werthenbach dem Kunden von sich aus 

ein Alternativprodukt anbietet, beinhaltet die Nennung eines Alternativprodukts durch 

Werthenbach nicht die Aussage, dass es die gleichen Eigenschaften hat wie die vorher 

durch den Kunden angefragte oder bezogene Ware. Das von Werthenbach genannte 

Alternativprodukt weist in der Regel lediglich ähnliche Beschaffenheiten zu der vorher 

bei Werthenbach angefragten oder bezogenen Ware auf. Die Eignung der Beschaf-

fenheiten des Alternativprodukts für den vom Kunden gewünschten Einsatzzweck hat 

allein der Kunde zu prüfen. Auch insoweit erfolgt keine Beratung durch Werthenbach. 

 

(5) Sofern Werthenbach die Ware nach Zeichnungen, Plänen oder sonstigen vom Kunden 

beigestellten Zeichnungen oder nach den Anweisungen des Kunden (zusammenfas-

send „Kundenvorgaben“) herstellt oder herstellen lässt, ist Werthenbach nicht ver-

pflichtet, die Kundenvorgaben zu prüfen oder den Kunden zu beraten. Die vertragliche 

Pflicht von Werthenbach besteht allein in der Herstellung der Ware nach den Kunden-

vorgaben. Insbesondere muss der Kunde selbst und eigenverantwortlich prüfen, ob 

sich die Kundenvorgaben und die nach den Kundenvorgaben hergestellte Ware für die 
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nach dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung und die gewöhnliche Verwendung eig-

net. 

 
(6) Rechte und Ansprüche Dritter (insbesondere Rechte und Ansprüche, die auf Eigen-

tums- oder gewerbliche Schutzrechte gestützt werden) stellen nur dann einen Rechts-

mangel dar, sofern diese Ansprüche und/oder Rechte in Deutschland in Kraft und re-

gistriert sind und die Nutzung der Ware in Deutschland verhindern. 

 

(7) Gebrauchte Ware wird unter Ausschluss jeder Haftung geliefert. 

 

§ 5 Lieferverpflichtung; Gefahrübergang 

(1) Werthenbach ist dazu verpflichtet, die in der Auftragsbestätigung genannte Ware zu 

liefern, und zwar in einer Verpackung, die für das Beförderungsmittel geeignet ist.  

 

(2) Sofern keine andere Incoterm®-Klausel vereinbart ist, erfolgt die Lieferung FCA In-

coterms® 2020 am in der Auftragsbestätigung genannten Ort oder - sofern in der Auf-

tragsbestätigung kein Ort genannt ist - FCA Incoterms® 2020 an der Niederlassung 

von Werthenbach in 33729 Bielefeld/Deutschland. Sofern Werthenbach den Fracht-

vertrag auf Gefahr und Kosten des Kunden abschließt, bleibt der Erfüllungsort am in 

der Auftragsbestätigung genannten Ort in Deutschland bzw., sofern in der Auftragsbe-

stätigung kein Ort genannt ist, in 33729 Bielefeld/Deutschland. 

 
(3) Die von Werthenbach angegebenen Liefertermine sind ca.-Angaben (d.h. ± 7 Kalen-

dertage) und beziehen sich unabhängig von der vereinbarten Incoterm® bzw. unab-

hängig von der Versandbedingung stets auf das voraussichtliche Versanddatum. 

 

(4) Die Einhaltung des in der Auftragsbestätigung genannten Lieferdatums bzw. der dort 

genannten Lieferfrist steht, ohne dass damit eine Einschränkung von § 5 Abs. 3 dieser 

Internationalen Verkaufsbedingungen verbunden ist, unter dem Vorbehalt, dass 

Werthenbach von den eigenen Sublieferanten rechtzeitig beliefert wird. Werthenbach 

kann sich jedoch dann nicht auf § 5 Abs. 4 Satz 1 dieser Internationalen Verkaufsbe-

dingungen berufen, wenn es Werthenbach unterlässt, vor Abschluss des Kaufvertra-

ges mit dem Kunden die voraussichtliche Lieferzeit der Ware, die an den Kunden ge-

liefert werden soll, mit dem eigenen Sublieferanten abzuklären und wenigstens ohne 

schuldhaftes Zögern im Nachgang des Abschlusses des Kaufvertrages mit dem Kun-

den den Liefervertrag mit dem eigenen Sublieferanten abzuschließen. 

 

(5) Die Einhaltung des in der Auftragsbestätigung genannten Lieferdatums bzw. der dort 

genannten Lieferfrist ist keine wesentliche Vertragspflicht und die Nichteinhaltung des 

Lieferdatums oder der Lieferfrist in der Auftragsbestätigung stellen keine wesentliche 

Vertragsverletzung dar. Sofern eine Lieferfrist vereinbart ist, behält Werthenbach  sich 

das Recht vor, den genauen Lieferzeitpunkt innerhalb der Frist zu bestimmen. 

 
(6) Alle Lieferdaten und Lieferfristen sind davon abhängig, dass der Kunde alle seine 

Plichten rechtzeitig erfüllt. Insbesondere muss der Kunde jegliche Genehmigungen, 

Zeichnungen etc. bereitstellen und/oder genehmigen und alle vereinbarten Zahlungen 

rechtzeitig leisten. Zudem sind alle Lieferdaten und Lieferfristen davon abhängig, dass 

etwaige von nicht-deutschen Behörden angeordnete Warenkontrollen keine Verzöge-

rungen verursachen. 

 
(7) Werthenbach ist dazu berechtigt, Teillieferungen zu tätigen und diese separat in Rech-

nung zu stellen.  

 
(8) Sofern und soweit dies handelsüblich und aus Produktionsgründen notwendig ist, ist 

Werthenbach berechtigt, abweichend von der vereinbarten Menge bis zu 10% gerin-

gere oder Übermengen zu liefern. Der Kaufpreis ist entsprechend anzupassen. 

 

(9) Die Gefahr geht mit der Lieferung nach § 5 Absatz 2 dieser Internationalen Verkaufs-

bedingungen über. Sollte der Kunde die Ware nicht abnehmen, geht die Gefahr zu 

dem Zeitpunkt über, in der der Kunde seiner Abnahmepflicht nicht nachkommt. 
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(10)  Unabhängig von der vereinbarten Incoterm®-Klausel schuldet Werthenbach weder 

zollrechtliche Freimachungen der Ware noch Zollvoranmeldungen. Dessen ungeachtet 

wird Werthenbach auf Gefahr des Kunden notwendige Ausfuhrgenehmigungen bean-

tragen und die für die Ausfuhr der Ware erforderlichen Zollformalitäten betreiben, wenn 

der Kunde Werthenbach darum ersucht und die für die Ausfuhr erforderlichen Daten 

schriftlich an Werthenbach mitgeteilt hat. Die Vereinbarung anderer Klauseln der In-

coterms® hat lediglich eine abweichende Regelung des Transports und der Transport-

kosten zur Folge. 

 

(11)  Soweit nicht schriftlich ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, ist Werthenbach un-

abhängig von der vereinbarten Incoterm®-Klausel nicht verpflichtet, Liefernachweise, 

für die Aus-, Durch- oder Einfuhr erforderliche Dokumente, Zertifikate, Lizenzen oder 

sonstige Gestattungen oder für die Beförderung oder sonst vorgeschriebene Sicher-

heitsfreigaben der Ware zu beschaffen oder den Kunden bei deren Beschaffung zu 

unterstützen. Die Vereinbarung anderer Klauseln der Incoterms® hat lediglich eine ab-

weichende Regelung des Transports und der Transportkosten zur Folge. 

 

(12)  Zusätzlich zu den Werthenbach zustehenden gesetzlichen Rechten ist Werthenbach 

berechtigt, die Erfüllung der eigenen Pflichten auszusetzen, sofern vernünftige An-

haltspunkte dafür bestehen, dass der Kunde seine ihm nach dem Kaufvertrag oblie-

genden Pflichten nicht erfüllen wird, insbesondere dass er nicht in der Lage sein wird, 

den vereinbarten Kaufpreis rechtzeitig zu zahlen. 

 
§ 6 Lieferschein, Rechnung, sonstige Dokumente 

(1) Werthenbach stellt dem Kunden einen Lieferschein und eine Rechnung zur Verfügung, 

der dem bei Werthenbach üblichen Standard entspricht.  

 

(2) Werthenbach ist nur verpflichtet, dem Kunden solche Dokumente zur Verfügung zu 

stellen, die ausdrücklich in der Auftragsbestätigung genannt sind. 

 
§ 7 Höhere Gewalt  

Keine Partei ist gegenüber der anderen Partei haftbar oder verantwortlich, noch wird davon 

ausgegangen, dass sie den Kaufvertrag nicht erfüllt oder verletzt hat, wenn und soweit eine 

solche Nichterfüllung oder Verzögerung auf Handlungen zurückzuführen ist, die außerhalb 

der zumutbaren Kontrolle der betroffenen Partei liegen, einschließlich, aber nicht be-

schränkt auf: (a) Überschwemmung, Feuer, Erdbeben oder Explosion; (b) Krieg, Invasion, 

Feindseligkeiten (unabhängig davon, ob ein Krieg erklärt wurde oder nicht), terroristische 

Drohungen oder Handlungen, Aufruhr oder andere zivile Unruhen; (c) staatliche Anordnun-

gen oder Gesetze; (d) Maßnahmen, Embargos oder Blockaden, die am oder nach dem 

Datum des Kaufvertrags in Kraft sind; (e) Maßnahmen einer staatlichen Behörde; (f) nati-

onaler oder regionaler Notstand, einschließlich Pandemien oder Epidemien; (g) Streiks 

oder Arbeitsniederlegungen; (h) Störungen in der Industrie oder der Lieferkette, die sich 

auf den betreffenden Markt auswirken; und (i) andere Handlungen, Ereignisse oder Situa-

tionen, die nicht in der zumutbaren Kontrolle der betroffenen Partei liegen (jeweils ein "Er-

eignis höherer Gewalt"). Dies umfasst auch das Auftreten solcher Ereignisse bei Unterlie-

feranten. Die Partei, die von einem Ereignis höherer Gewalt betroffen ist, hat die andere 

Partei innerhalb von dreißig (30) Tagen nach dem Ereignis höherer Gewalt zu benachrich-

tigen (wobei diese Benachrichtigung keine Voraussetzung dafür ist, dass ein solches Er-

eignis höherer Gewalt besteht und die betreffende Partei entschuldigt ist), wobei sie den 

Zeitraum angibt, für den das Ereignis höherer Gewalt voraussichtlich andauern wird, und 

sie hat sich nach Kräften zu bemühen, den Ausfall oder die Verzögerung zu beenden und 

sicherzustellen, dass die Auswirkungen eines solchen Ereignisses höherer Gewalt so ge-

ring wie möglich gehalten werden. 

 

§ 8 Pflicht zur Kaufpreiszahlung 

(1) Der Kunde ist verpflichtet, den vereinbarten Kaufpreis sowie vereinbarte Nebenkosten 

auf das von Werthenbach genannte Konto zu überweisen. Der Erfüllungsort für die 

Zahlung ist 33729 Bielefeld/Deutschland. Außerhalb Deutschlands auftretende Bank-

gebühren trägt der Kunde. Die Zahlung hat ohne jeden Abzug zu erfolgen und ist fällig 
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an dem in der Auftragsbestätigung genannten Tag oder innerhalb der dort genannten 

Zahlungsfrist, welche sich nach dem Rechnungsdatum berechnet. Sollte in der Auf-

tragsbestätigung weder ein Tag noch eine Zahlungsfrist angegeben sein, hat die Zah-

lung innerhalb von 14 (vierzehn) Kalendertagen nach dem Rechnungsdatum zu erfol-

gen. Die Abnahme der Ware durch den Kunden ist keine Voraussetzung für die Fällig-

keit der Kaufpreiszahlung. 

 

(2) Die vereinbarten Preise verstehen sich exklusive der am Tag der Lieferung geltenden 

gesetzlichen Umsatzsteuer.  

 
(3) Der Kunde ist nur dann dazu berechtigt, ein Zurückbehaltungsrecht geltend zu machen 

oder seine Leistungen auszusetzen, wenn der Gegenanspruch des Kunden von 

Werthenbach anerkannt, unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. 

 

(4) Der Kunde ist nur dann zur Aufrechnung berechtigt, soweit der Gegenanspruch des 

Kunden von Werthenbach anerkannt, unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. 

 

(5) Gerät der Kunde mit der Zahlung des Kaufpreises oder sonstiger Zahlungsverpflich-

tungen in Verzug, ist er verpflichtet, Verzugszinsen in Höhe von 9 (neun) Prozentpunk-

ten über dem Basiszins der Deutschen Bundesbank für die Dauer des Verzugs an 

Werthenbach zu zahlen. 

 

§ 9 Sonstige Pflichten des Kunden 

(1) Der Kunde ist verpflichtet, die zollrechtliche und umsatzsteuerliche Behandlung der 

Lieferung oder Leistung nach den in Deutschland maßgeblichen Bestimmungen zu er-

füllen und Werthenbach dafür entsprechende Nachweise zu übermitteln. 

 

(2) Sofern Werthenbach auf Wunsch und auf Gefahr des Kunden notwendige Ausfuhrge-

nehmigungen beantragen und die für die Ausfuhr der Ware erforderlichen Zollformali-

täten betreiben soll (§ 5 Abs. 10 dieser Internationalen Verkaufsbedingungen), ist der 

Kunde verpflichtet, Werthenbach die dafür erforderlichen Informationen mit ausrei-

chendem zeitlichen Vorlauf mitzuteilen. 

 

(3) Ungeachtet gesetzlicher Bestimmungen hat der Kunde die erneute Verwendung, stoff-

liche Verwertung oder sonst vorgeschriebene Entsorgung der von Werthenbach an 

den Kunden gelieferten Ware sowie der Verpackung auf eigene Kosten zu betreiben 

oder anderweitig sicherzustellen. 

 

§ 10 Vertragswidrige Ware; rechtsmangelhafte Ware  

(1) Die Ware ist vertragswidrig, wenn sie im Zeitpunkt des Gefahrübergangs erheblich von 

den Anforderungen nach § 4 Absatz 1 bis Absatz 5 dieser Internationalen Verkaufsbe-

dingungen abweicht.  

 

(2) Die Ware weist einen Rechtsmangel auf, wenn sie im Zeitpunkt des Gefahrübergangs 

deutlich von den Anforderungen nach § 4 Absatz 6 dieser Internationalen Verkaufsbe-

dingungen abweicht.  

 
§ 11 Untersuchungs- und Rügepflicht 

(1) Ohne dass damit eine Einschränkung der gesetzlichen Regelungen verbunden ist, 

muss der Kunde die Ware umfassend im Hinblick auf Abweichungen der Ware in der 

Art, der Menge, der Qualität und der Verpackung untersuchen. Sofern erforderlich 

muss der Kunde die Untersuchung mit Hilfe dritter externer Personen durchführen.   

 

(2) Die Vertragswidrigkeit muss innerhalb von fünf (5) Kalendertagen angezeigt werden. 

Für offensichtliche Vertragswidrigkeiten beginnt diese Frist zur Anzeige mit der Liefe-

rung der Ware, in allen anderen Fällen nachdem der Kunde die Vertragswidrigkeit fest-

gestellt hat oder hätte feststellen müssen. Die Anzeige der Vertragswidrigkeit muss 

schriftlich erfolgen und die Vertragswidrigkeit so genau benennen und umschreiben, 

dass Werthenbach Abhilfemaßnahmen treffen kann.  
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(3) Soweit vorstehend nichts Abweichendes vereinbart ist sowie im Hinblick auf Rechts-

mängel, finden die gesetzlichen Vorschriften Anwendung. 

 

§ 12 Verjährungsfrist 

Die Ansprüche des Kunden wegen Lieferung vertragswidriger und rechtsmangelhafter 

Ware verjähren ein (1) Jahr nach Lieferung der Ware. Unberührt bleiben jedoch Ansprüche 

wegen arglistiger, wegen vorsätzlicher und wegen grob fahrlässiger Vertragsverletzung so-

wie Ansprüche wegen Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit. Für gebrauchte 

Ware findet § 4 Absatz 7 dieser Internationalen Verkaufsbedingungen Anwendung. Ersatz-

lieferung oder Nachbesserung führen nicht zu einem Neubeginn oder einer Hemmung der 

Verjährung. 

 

§ 13 Rechtsbehelfe im Fall vertragswidriger und rechtsmangelhafter Ware; Haftungs-

beschränkung 

(1) Im Fall der Lieferung vertragswidriger Ware kann der Kunde Nachlieferung, Nachbes-

serung, Minderung und die Aufhebung des Vertrages nur nach Maßgabe der gesetzli-

chen Vorschriften verlangen. 

 

(2) Soweit die Werthenbach mit der Erfüllung von Gewährleistungsansprüchen entstehen-

den Kosten dadurch erhöht werden, dass der Kunde die Ware an einen Ort verbringt, 

der nicht in der Auftragsbestätigung genannt ist oder – sofern in der Auftragsbestäti-

gung kein Ort genannt ist – der nicht der Niederlassung des Kunden entspricht, werden 

diese Kosten vom Kunden getragen. 

 
(3) Im Falle der Lieferung vertragswidriger und/oder rechtsmangelhafter Ware und/oder 

im Falle einer sonstigen aus dem Kaufvertrag oder der Geschäftsbeziehung mit dem 

Kunden resultierenden Vertragsverletzung kann der Kunde Schadensersatz nur nach 

Maßgabe der folgenden Vorschriften verlangen, wobei ein Rückgriff auf sonstige An-

spruchsgrundlagen (insbesondere außervertraglicher Art) ausgeschlossen ist:  

 
a. Werthenbach haftet nicht für das Verhalten von Lieferanten oder Subunterneh-

mern. Zudem haftet Werthenbach nicht auf Schadensersatz, soweit der Kunde 

zu diesem beigetragen hat.  

b. Der Kunde muss den Nachweis erbringen, dass Geschäftsführer, Angestellten 

oder sonstigen Beschäftigten von Werthenbach vorsätzlich oder fahrlässig 

dem Kunden gegenüber obliegende Pflichten verletzt haben.  

c. Sofern Werthenbach haftet, ist die Haftung für verspätete oder ausbleibende 

Lieferung auf 0,5 Prozent für jede volle Woche, höchstens jedoch auf 5 Pro-

zent des Nettokaufpreises der verspätet oder gar nicht gelieferten Ware, und 

im Falle der Haftung wegen Lieferung vertragswidriger und/oder rechtsman-

gelhafter Ware auf den Nettokaufpreis der betroffenen Ware beschränkt.   

d. Abweichend von § 13 Absatz 3 lit. c. dieser Internationalen Verkaufsbedingun-

gen haftet Werthenbach nicht für entgangenen Gewinn, Produktionsausfall 

und Nutzungsverluste. 

e. Die vorgenannten Beschränkungen in § 13 Absatz 3 dieser Internationalen 

Verkaufsbedingungen gelten nicht 

i. bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, 

ii. sofern Werthenbach arglistig, grob fahrlässig oder vorsätzlich gehan-

delt hat, 

iii. sofern Werthenbach aus zwingenden Produkthaftungsgesetzen haf-

tet, sowie 

iv. im Hinblick auf die Haftung, die nach den anwendbaren Gesetzen 

nicht ausgeschlossen oder beschränkt werden darf. 

 

(4) Soweit vorstehend nichts Abweichendes vereinbart ist, finden die gesetzlichen Vor-

schriften Anwendung. 
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§ 14 Rechte zur Nutzung von Software; Rechte an Dokumenten etc.  

(1) Sofern die Waren auch Software beinhalten, wird dem Kunden mit der Lieferung der 

Ware eine nicht-exklusive, einfache, kostenlose Lizenz zur Nutzung der Software, al-

lerdings nur im Zusammenhang mit der nach dem Kaufvertrag gekauften Ware, gege-

ben. Mit der Ausnahme zur Erstellung einer Sicherheitskopie ist der Kunde nicht dazu 

berechtigt, die Software zu vervielfältigen.  

 

(2) Werthenbach behält sich alle gewerblichen Schutzrechte an allen Dokumenten, Bil-

dern, Zeichnungen, etc. (zusammenfassend als „Dokumente“ bezeichnet) vor, die 

Werthenbach im Zusammenhang mit der Erfüllung der eigenen Pflichten unter dem 

Kaufvertrag erstellt und/oder zur Verfügung gestellt hat. Solche Dokumente gehören 

ausschließlich Werthenbach. 

 

§ 15 Kein Re-Export nach Russland 

(1) Hat der Kunde seinen Sitz in einem EU-Drittland (mit Ausnahme der in Anhang VIII der 

Verordnung (EU) Nr. 833/2014 aufgeführten Partnerländer), so darf der Kunde keine 

Güter, die im Rahmen oder im Zusammenhang mit dem Kaufvertrag geliefert werden 

und in den Anwendungsbereich von Artikel 12g der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 

fallen, direkt oder indirekt in die Russische Föderation oder zur Verwendung in der 

Russischen Föderation verkaufen, liefern, exportieren oder re-exportieren. Dem Kun-

den ist es zudem untersagt, ihm im Zusammenhang mit dem Kaufvertrag verkaufte, 

lizenzierte oder sonstwie übertragene Rechte des geistigen Eigentums, Geschäfsge-

heimnisse sowie Zugangs- und Weiterverwendungsrechte an Material oder Informati-

onen im Zusammenhang mit in Anhang XL der Verordnung (EU) 833/2014 aufgeführ-

ten gemeinsamen vorrangigen Gütern zu nutzen, die unmittelbar oder mittelbar zum 

Verkauf, zur Lieferung, zur Verbringung oder zur Ausfuhr in die Russische Föderation 

oder zur Verwendung in der Russischen Föderation bestimmt sind; der Kunde ist ver-

pflichtet, dies auch möglichen Unterlizenznehmern solcher Rechte des geistigen Ei-

gentums oder Geschäftsgeheimnisse ebenfalls zu verbieten. 

 

(2) Der Kunde wird sich nach besten Kräften bemühen, sicherzustellen, dass der Zweck 

von § 15 Absatz 1 dieser Internationalen Verkaufsbedingungen nicht durch Dritte in 

der weiteren Handelskette, einschließlich möglicher Wiederverkäufer, vereitelt wird. 

 

(3) Der Kunde muss einen angemessenen Überwachungsmechanismus einrichten und 

aufrechterhalten, um Verhaltensweisen von Dritten in der weiteren Handelskette, ein-

schließlich möglicher Wiederverkäufer, aufzudecken, die den Zweck von § 15 Absatz 

1 dieser Internationalen Verkaufsbedingungen vereiteln würden. 

 

(4) Jede Verletzung von § 15 Absatz 1, 2 oder 3 dieser Internationalen Verkaufsbedingun-

gen stellt eine wesentliche Vertragsverletzung dar, und Werthenbach ist berechtigt, 

angemessene Abhilfemaßnahmen zu ergreifen, einschließlich, aber nicht beschränkt 

auf: 

a. Aufhebung des betroffenen Kaufvertrages; und 

b. eine Vertragsstrafe in Höhe von 30 % des Nettokaufpreises der im Rahmen 

des Kaufvertrages verkauften Waren oder des Nettokaufpreises der von dem 

Verstoß betroffenen Waren, je nachdem, welcher Betrag höher ist.  

 

(5) Der Kunde wird Werthenbach unverzüglich über etwaige Probleme bei der Anwendung 

von § 15 Absatz 1, 2 oder 3 dieser Internationalen Verkaufsbedingungen informieren, 

einschließlich etwaiger relevanter Aktivitäten Dritter, die den Zweck von § 15 Absatz 1 

dieser Internationalen Verkaufsbedingungen vereiteln könnten. Der Kunde wird 

Werthenbach innerhalb von zwei (2) Wochen nach Aufforderung Informationen über 

die Einhaltung der Verpflichtungen aus den § 15 Absatz 1, 2 und 3 dieser Internatio-

nalen Verkaufsbedingungen zur Verfügung stellen. 

 

§ 16 Kein Re-Export nach Belarus 

(1) Hat der Kunde seinen Sitz in einem EU-Drittland (mit Ausnahme der in Anhang I der 

Verordnung (EU) Nr. 258/2012 aufgeführten Partnerländer), so darf der Kunde keine 

Güter, die im Rahmen oder im Zusammenhang mit dem Kaufvertrag geliefert werden 



 

8 / 10 
 

und in den Anwendungsbereich von Artikel 8g der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 fal-

len, direkt oder indirekt nach Belarus oder zur Verwendung in Belarus verkaufen, lie-

fern, exportieren oder re-exportieren. 

 

(2) Der Kunde wird sich nach besten Kräften bemühen, sicherzustellen, dass der Zweck 

von § 16 Absatz 1 dieser Internationalen Verkaufsbedingungen nicht durch Dritte in 

der weiteren Handelskette, einschließlich möglicher Wiederverkäufer, vereitelt wird. 

 

(3) Der Kunde muss einen angemessenen Überwachungsmechanismus einrichten und 

aufrechterhalten, um Verhaltensweisen von Dritten in der weiteren Handelskette, ein-

schließlich möglicher Wiederverkäufer, aufzudecken, die den Zweck von § 16 Absatz 

1 dieser Internationalen Verkaufsbedingungen vereiteln würden. 

 

(4) Jede Verletzung von § 16 Absatz 1, 2 oder 3 dieser Internationalen Verkaufsbedingun-

gen stellt eine wesentliche Vertragsverletzung dar, und Werthenbach ist berechtigt, 

angemessene Abhilfemaßnahmen zu ergreifen, einschließlich, aber nicht beschränkt 

auf: 

a. Aufhebung des betroffenen Kaufvertrages; und 

b. eine Vertragsstrafe in Höhe von 30 % des Nettokaufpreises der im Rahmen 

des Kaufvertrages verkauften Waren oder des Nettokaufpreises der von dem 

Verstoß betroffenen Waren, je nachdem, welcher Betrag höher ist.  

 

(5) Der Kunde wird Werthenbach unverzüglich über etwaige Probleme bei der Anwendung 

von § 16 Absatz 1, 2 oder 3 dieser Internationalen Verkaufsbedingungen informieren, 

einschließlich etwaiger relevanter Aktivitäten Dritter, die den Zweck von § 16 Absatz 1 

dieser Internationalen Verkaufsbedingungen vereiteln könnten. Der Kunde wird 

Werthenbach innerhalb von zwei (2) Wochen nach Aufforderung Informationen über 

die Einhaltung der Verpflichtungen aus den § 16 Absatz 1, 2 und 3 dieser Internatio-

nalen Verkaufsbedingungen zur Verfügung stellen. 

 

§ 17 Sonstige Bestimmungen 

(1) Werthenbach behält sich das Eigentum an den gelieferten Waren bis zum Ausgleich 

aller Werthenbach gegen den Kunden zustehenden Ansprüche vor. Der Kunde ist ver-

pflichtet, die zum Schutz des Eigentums von Werthenbach erforderlichen Maßnahmen 

zu treffen und sicherzustellen, dass der Eigentumsanspruch von Werthenbach nicht 

beeinträchtigt wird. Sofern dies für die Aufrechterhaltung des Eigentumsvorbehalts er-

forderlich ist, verpflichtet sich der Kunde insbesondere dazu, eine im Belegenheitsland 

der Ware etwaig notwendige Eintragung in ein öffentliches Register auf eigene Kosten 

vorzunehmen.   

 

(2) Werthenbach ist nicht dazu verpflichtet, Leistungen zu erbringen, die nicht in der Auf-

tragsbestätigung oder diesen Internationalen Verkaufsbedingungen genannt sind. Ins-

besondere ist Werthenbach ohne eine ausdrückliche, schriftliche Vereinbarung nicht 

verpflichtet, Planungsleistungen zu erbringen, andere als ausdrücklich vereinbarte Un-

terlagen oder Dokumente herauszugeben, Bescheinigungen oder Zertifikate beizubrin-

gen, Zubehör zu liefern, zusätzliche Schutzvorrichtungen anzubringen, Montageanlei-

tungen zu übergeben, Montagen durchzuführen, die Kompatibilität zu Leistungen oder 

Produkten anderer Leistender herzustellen oder den Kunden zu beraten. 

 
(3) Der Kunde wird in Bezug auf die von Werthenbach bezogene Ware keine Handlungen 

zusagen oder vornehmen, die nach den jeweils maßgeblichen Vorschriften insbeson-

dere des Außenhandelsrechts verboten sind. Soweit der Kunde nicht sicher ist, dass 

ein solcher Verbotstatbestand nicht gegeben ist, wird der Kunde schriftlich eine Ab-

stimmung mit Werthenbach suchen. 

 

(4) Von dem Kunden vereinbarungsgemäß an Werthenbach zurückgegebene Altteile wer-

den dem Kunden bei Einhaltung aller Voraussetzungen und maximal in dem Umfang 

vergütet, in dem Werthenbach eine Gutschrift ihres Lieferanten erhält. 

 

(5) Zu dem Kaufvertrag bestehen keine Nebenabreden.  
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(6) Jegliche Änderungen eines abgeschlossenen Kaufvertrages erfordern eine schriftliche 

Bestätigung von Werthenbach.  

 

(7) Der Kunde ist nicht dazu berechtigt, seine Rechte und Pflichten gegenüber Werthen-

bach auf eine andere Person zu übertragen.  

 

(8) Der Erfüllungsort für die Lieferung ist in § 5 Absatz 2 dieser Internationalen Verkaufs-

bedingungen geregelt, der Erfüllungsort für die Zahlung folgt aus § 8 Absatz 1 dieser 

Internationalen Verkaufsbedingungen. Als Erfüllungsort für alle sonstigen Pflichten ist 

– auch bei der Vereinbarung einer anderen Incoterms®-Klausel – 33729 Biele-

feld/Deutschland vereinbart. Dies gilt auch für die Nachlieferung, für die Nachbesse-

rung sowie die Rückabwicklung der vertraglichen Pflichten im Falle der Vertragsaufhe-

bung. 

 
(9) Sämtliche Kommunikation, Erklärungen, Mitteilungen, etc. (zusammenfassend nach-

folgend „Mitteilungen“) haben ausschließlich in deutscher oder englischer Sprache zu 

erfolgen. Mittels Fax, E-Mail oder EDI gemachte Mitteilungen erfüllen das Schriftfor-

merfordernis. Eine Unterschrift ist für die Einhaltung der Schriftform nicht erforderlich. 

 

§ 18 Besondere datenschutzrechtliche Regelungen 

(1) Zur Erfüllung der gesetzlichen datenschutzrechtlichen Verpflichtungen von Werthen-

bach gegenüber dem Endnutzer bei Reklamationen ist die Mitwirkung des Kunden er-

forderlich, da Werthenbach selbst keine vertraglichen Beziehungen zum Endnutzer un-

terhält. Der Kunde verpflichtet sich daher, dem Endnutzer das durch Werthenbach be-

reitgestellte datenschutzrechtliche Informationsblatt („Datenschutzrechtliche Informati-

onen zur Übernahme von Gewähr-, Garantie- oder Kulanzleistungen“), abrufbar unter 

https://www.werthenbach.de/fileadmin/Down-

loads/AGB_AEB/Datenschutzrechtliche_Informationen_zur_Uebernahme_von_Gewa

ehr__Garantie_oder_Kulanzleistungen_20240724.pdf oder Zusendung auf formloses 

Verlangen an die Geschäftsadresse von Werthenbach, in geeigneter Weise auszuhän-

digen oder die Möglichkeit zur zumutbaren Kenntnisnahme der Inhalte des Informati-

onsblattes zu eröffnen, wenn personenbezogene Daten des Endnutzers an Werthen-

bach zum Zwecke der Gewähr-, Garantie- oder Kulanzleistung mitgeteilt werden. Der 

Kunde wird Werthenbach auf Aufforderung hin darüber in Kenntnis setzen, wie die 

Information des Endnutzers durch den Kunden erfolgt.  

 

(2) Zur Erfüllung der gesetzlichen Verpflichtungen von Werthenbach bei der Verarbeitung 

und Weitergabe von Daten über personalisierte Kleidung ist die Mitwirkung des Kun-

den erforderlich. Der Kunde verpflichtet sich daher,  

a.  bei einem Kauf von personalisierter Arbeitskleidung für seine Mitarbeiter/innen 

diesen Mitarbeiter/innen das durch Werthenbach bereitgestellte datenschutz-

rechtliche Informationsblatt („Datenschutzrechtliche Informationen zur Bestell-

abwicklung von personalisierter Kleidung“), abrufbar unter 

https://www.werthenbach.de/fileadmin/Downloads/Datenschutz/Werthen-

bach_Datenschutz_Infoblatt_Kleidung.pdf oder Zusendung auf formloses Ver-

langen an die Geschäftsadresse von Werthenbach, in geeigneter Weise aus-

zuhändigen oder die Möglichkeit zur zumutbaren Kenntnisnahme der Inhalte 

des Informationsblattes zu eröffnen,  

b.  bei einem Kauf von personalisierter Arbeitskleidung im Rahmen eines Handels-

geschäftes seinem Kunden ebenfalls diese Verpflichtung zur Übermittlung die-

ses oder eines entsprechenden datenschutzrechtlichen Informationsblattes 

aufzuerlegen.  

 

Der Kunde wird Werthenbach auf Aufforderung hin darüber in Kenntnis setzen, wie die 

Information erfolgt.  

 

§ 19 Gerichtsstands- und Schiedsgerichtsvereinbarung 

(1) Sofern der Kunde seinen Sitz innerhalb der Europäischen Union, der Schweiz, Island 

oder Norwegen hat, wird für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem 

https://www.werthenbach.de/fileadmin/Downloads/AGB_AEB/Datenschutzrechtliche_Informationen_zur_Uebernahme_von_Gewaehr__Garantie_oder_Kulanzleistungen_20240724.pdf
https://www.werthenbach.de/fileadmin/Downloads/AGB_AEB/Datenschutzrechtliche_Informationen_zur_Uebernahme_von_Gewaehr__Garantie_oder_Kulanzleistungen_20240724.pdf
https://www.werthenbach.de/fileadmin/Downloads/AGB_AEB/Datenschutzrechtliche_Informationen_zur_Uebernahme_von_Gewaehr__Garantie_oder_Kulanzleistungen_20240724.pdf
https://www.werthenbach.de/fileadmin/Downloads/Datenschutz/Werthenbach_Datenschutz_Infoblatt_Kleidung.pdf
https://www.werthenbach.de/fileadmin/Downloads/Datenschutz/Werthenbach_Datenschutz_Infoblatt_Kleidung.pdf
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Kaufvertrag und diesen Internationalen Verkaufsbedingungen, einschließlich vertragli-

cher, außervertraglicher und insolvenzrechtlicher Streitigkeiten sowie Streitigkeiten 

über die Gültigkeit, Ungültigkeit, Verletzung oder Auflösung des Kaufvertrages und die-

ser Internationalen Verkaufsbedingungen, die ausschließliche Zuständigkeit der für 

33729 Bielefeld/Deutschland zuständigen Gerichte vereinbart. Werthenbach ist in die-

sem Fall jedoch auch berechtigt, den Kunden vor den staatlichen Gerichten an seinem 

Sitz zu verklagen. Sofern der Kunde von seinem Kunden - z.B. wegen behaupteter 

Lieferung mangelhafter Ware - verklagt wird, ist der Kunde unter keinen Umständen 

berechtigt, anstelle einer Streitverkündung stattdessen eine Gewährleistungs- oder in-

terventionsklage (im Sinne von Art. 8 Nr. 2 VO Nr. 1215/2012 und vergleichbarer Vor-

schriften) vor einem anderen als dem für 33729 Bielefeld/Deutschland zuständigen 

Gericht gegen Werthenbach zu erheben; Art. 8 Nr. 2 VO Nr. 1215/2012 und vergleich-

bare Vorschriften werden im vertraglichen Verhältnis zwischen Werthenbach und dem 

Kunden ausgeschlossen. 

 

(2) Sofern der Kunde seinen Sitz außerhalb der Europäischen Union, der Schweiz, Island 

und Norwegen hat, werden alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem 

Kaufvertrag und diesen Internationalen Verkaufsbedingungen, einschließlich vertragli-

cher, außervertraglicher und insolvenzrechtlicher Streitigkeiten sowie Streitigkeiten 

über die Gültigkeit, Ungültigkeit, Verletzung oder Auflösung des Kaufvertrages und die-

ser Internationalen Verkaufsbedingungen, ausschließlich durch ein Schiedsverfahren 

gemäß der Internationalen Schweizerischen Schiedsordnung des Swiss Arbitration 

Centre entschieden. Es gilt die zur Zeit der Einreichung der Einleitungsanzeige in Kraft 

stehende Fassung der Schiedsordnung. Der Ort des schiedsrichterlichen Verfahrens 

ist Bielefeld/Deutschland, die Sprache ist deutsch. Sofern der Kunde von seinem Kun-

den - z.B. wegen behaupteter Lieferung mangelhafter Ware - in Anspruch genommen 

wird, ist der Kunde unter keinen Umständen berechtigt, anstelle einer Streitverkündung 

stattdessen eine Gewährleistungs- oder interventionsklage (im Sinne von Art. 8 Nr. 2 

VO Nr. 1215/2012 und vergleichbarer Vorschriften) vor einem anderen als dem nach 

diesem § 19 Abs. 2 dieser Internationalen Verkaufsbedingungen zuständigen Schieds-

gericht gegen Werthenbach zu erheben. 

 

§ 20 Salvatorische Klausel 

Sollten Bestimmungen dieser Internationalen Verkaufsbedingungen ganz oder teilweise 

unwirksam sein oder werden, bleiben die Regelungen im Übrigen wirksam. Werthenbach 

und der Kunde sind verpflichtet, die unwirksamen Bestimmungen durch neue Bestimmun-

gen zu ersetzen, die dem in den unwirksamen Bestimmungen enthaltenen wirtschaftlichen 

Regelungsgehalt in rechtlich zulässiger Weise soweit wie möglich gerecht werden.  

 

 

Stand: 02.03.2026 

 

 

 



Carl Werthenbach Konstruktionsteile GmbH & Co. KG
Grafenheider Straße 101
33729 Bielefeld

Tel.:	 +49 521 9768 -0
info@werthenbach.de
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